
auch das heutige Ge chlecht noch der 11 bon ein t  ein darf für die
icheren Fund amente, die  ie In ihren kirchlich betriebenen Schulen 3u
legen  uchte.“
Nach einem zu ammenfa  eno en ni („Allgemeines über die Kirch
 piel chulen“) 35.  ber die Schulgründungen, die Lehrer, den Schulbetrie
(ogl die 1755 gehaltene Vi itation der Ube Zung Stillings in V
uno  den Bericht aus Zung-Stillings eder In  einen Jugenö und Wander
jahren N  7  ber  einen Schulo ien t dort und die Schulauf i geht der
rfa  er auf die einzelnen Schulen und le Schulin pektion näher ein.
Wir wün chen dem Buch, dem gute Bilo er beigefügt  ino , Aufmerk am 
keit und Verbreitung ber das Siegerlano  hinaus
Bielefeld ahe

Der Pfarrer On Joh Frieo r. Geboren Dezember 1750
Ge torben 1807 Herausgeber: Verein für Orts uno  Heimat 

kunde Hohenlimburg. Hohenlimburg 1957, Seiten.

Johann riedri er Wwar  eit 1795 der berufene Sprecher der Be
völkerung der Graf chaft Mark. Da  ein Vater 18 uns hohe er
lei tungsfähig War, blieb dem ohn Zeit genug, im öffentlichen eben
3U wirken und  ich  einen ge chichtlichen Stud ien 3 wiömen. Dabei Qaren

ihm Mö er, ktolaus Kinolinger und Johann Dietrich O. Steinen,
der erfa  er der „We tphäli chen Ge chichte“, Vorbilöer und Lehrmei ter.
Im u e Harkort der Enneper Straße  eine Mutter  tammte
aus die er Familie Wwar er häufig Ga t Hier traf U. Q. den Frei 
errn vonl Stein, en Schüler D. in und and ere, die damals die
Ge chicke der Graf chaft Mark mitbe timmten. aul Bornefelo  geht auf
den gei tesge chichtlichen Standort des Jahrhunderts ein und be
 chreibt das e en und  Wirken des Arrers von El ey, während Otto
lerho einen wiederento eckten Möllerbrief uno  andere Beiträge zur
Möller -For chung beige teuert hat
Kar Krüger, Hohenlimburg, der einen Auf atz ul  ber den Theologen
er  chrieb, In dem Pfarrer von El ey den typi chen eologen
 einer Zeit, der bei Johann Salomo emler mMn Halle  tuo iert und
„ eine theologi che Exi tenz nie verleugnet“ hat öllers Bibliothek
bilo et heute den run der „Theologi chen Bibliothek der Evange

Die Kirche i t für denli chen Kirchengemeinoden In Hohenlimburg“.
Pfarrer von ey nach Art der Aufklärung eine „morali ch -religiö e
Bilo ungsan talt, eine Anterrichts chule, ein Erziehungsin titut für Jung
und V Wie  ehr  eine Schau des Chri tentums der Aufklärung
gehört, zeigt be onders  ein Auf atz „Was I Qus der Religion Wer.:

den?“ Dabei Urteilt Möller po itiv über den Pietismus, bor allbem

14* 211



über die Brüöo ergemeine. In  einer Auffa  ung DD  2 e en des Gottes 
dien tes er über die Aufklärung hinaus. In Anlehnung Klop
tock und  Herder 1e ET das We entliche des Gottesdien tes In der
Anbetung Demgegenüber i t le „belehrende Ermahnung des Preo igers,
ihres großen Nutzens ungeachtet, kein  o we entlicher Teil des Gottes  K
dien tes.“ Möllers Auf ätze bezeugen, daß noch 3 Anfang des Jahr.
underts In der Graf chaft Mark die Abeno mahlsfeiern währeno  des
Gottesd ien tes allgemeine Sitte Die Gemeindo e empfing das
Abeno mahl bDor der Preo igt. Später rückte O  1e Predigt als die „Haupt  275  2
aktion“ In die Mitte des Gottesdien tes, Uno  das Abeno mahl bilö ete
das Eno e
Für eine etwaige neue Auflage der Schrift, die le Möller-Citeratur
bereichert, er cheinen dem Rezen enten eine Bibliographie des arrers
bon eh und Literaturangaben über ihn wün chenswert.
Bielefeld. ahe

h Th m M el, unter Mitarbeit bvon Hugo Dre cher uno  Emil
üller, Die Oerwaltung Evangeli chen Kivche 8 We tfalen  eit
1815 Bertelsmann Verlag, Bielefelo  1957 Seiten.
Nach einem urzen er ten Teil über das Dien tgebäude des Kon i toriums
Iin Mün ter und des Lano eskirchenamts in Bielefeld gibt der erfa  er

als juri ti cher Vizeprä ident des Lano eskirchenamts der Evangeli chen
1+ von We tfalen oazu be onders berufen +. eine er i über die
rechtsge chichtliche Entwicklung der en Verwaltung  eit 1815 (o as
Kon i torium als  taatliche Behöro e; Kon i torium und Lano eskirchenamt
als Kirchenbehöro en). Im ritten (Haupt )Teil (Stellenbe etzung IM
Kon i torium und Landeskirchenamt weren alle Männer und Frauen
namentlich aufgeführt, die der we tfäli chen 1  eit 1815 im Kon
 i torium und Landeskirchenamt geo ient ben
18 gab eine zu ammenfa  ende Dar tellung nicht.
Neuer cheinung üllt eine oft empfunoene Lücke aus und bietet einen
intere  anten Beitrag 3zur we tfäli chen Kirchenge chichte.
1 Rah E.

Der Vater des Lebens im Lüpperlande Aufs
herausgegeben bvon rofe  or ilh elm Neu er Landes

 uperinteno ent mn Detmolöd Wuppertal Elberfelo  1956 140 Seiten
Der Hauptteil, Do  2 Herausgeber verfaßt, In die der
Erweckungsbewegung in Lippe ein, die zugleich den ge chichtlichen Hinter  2  2
grun des Lebensbilöes Job tharo es (1797-1858) bilo et. Darauf olg
die bon dem Wü tener Pfarrer Gu tav Meyer (1812-1890) verfaßte
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